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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , L8 . April .

Vyrausb « zahlung : « etteljährNch S M. 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen PojNeerwalmng, Bnesträgergeduhr Berechner . » « . bk, U .

^ Expedition : Karl-Friedrich^ -Strotze Rr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
^ * Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und GeÜ>er frei .

L8?8.

Amtlicher Weil .
Z«i«e N -jekäi der Kaiser Md König haben mittelst ^

Allerhöchst ^: Kabinets - Ordre vom 13. b . Mts . FvlgmdeS ,
Mergnädigst zu bestimmen geruht : j

vom Badischen Fuß -Artill-rie -Bataillon Nr. 14 wird der !
Gecondelirutenant Schapler unter Beförderung zum Pre¬
mierlieutenant in das Fuß -Artillerie - Regiment Nr. 15 ver¬
setzt; der Premierlientenant Stadie erhält ein Patent sei¬
ner Charge .

Vom Fuß -Artillerie -Regiment Nr. 1b wird der Haupt¬
mann und Kompagnie- Chef Kolb zum Artillerie-Offizier
vom Platz in Rastatt ernannt .

Aicht -Urullicher Merl .
Telegramme .

-s- Rom , 15. Apr . Der Herzog von Aosta ist nach Florenz
abgereist und wird sich von dort nach Paris begeben , um
dm Vorsitz in der italienischen Ausstellungskommission zu
übernehmen. — Die Fürstin von Montenegro ist in Rom
angelangt. Der König wies der Fürstin einen Oberoffizier
zur Dienstleistung zu. Die Fürstin empfing den Besuch des j
Grafen Corti. — Der deutsche Botschafter von Keudell hatte ,
heute eine kurze Zusammenkunft mit dem Grafen Corti. !

London , 1L Apr. Ein Telegramm der ..Times " aus
Wen voU heute bestätigt, Großfürst Nikolaus werde nach
Petersburg znrückkehren , nachdem er in San Stefano durch
General Tottleben ersetzt worden sei. Dieser Wechsel »erde
als eine Maßregel der Versöhnung aufgrfaßt.

f- London , 16. Apr. Unterhaus. Northcote antwortet
auf die Interpellation Forster 's : Es habe sich durchaus
nichts ereignet, um die Besorgnisse zu vermehren, nichts,
um die Hoffnung einer befriedigenden Lösung der Oricnt -
frage zu vermindern . Das Rundschreiben der Pforte werde
Halb erwartet . Dank den guten Diensten Englands sei
große Hoffnung auf das Zustandekommen eines Abkommen«
zwischen der Pforte und Griechenland vorhanden , um die
Unruhen in Thessalien und EpiruS zu beenden. Es berech¬
tige nichts zu der Annahme , Paß England isolirt sei.

-j- St . Petersburg, 16. Apr. Nach Privaktelegrammen
au» Moskau ist es daselbst zwischen Studenten , die eine
Manifestation zu Gunsten politischer Gefangenen machen
wvllttn , und emer zahlreichen Volksmenge zu einem Zusammen,
stoße gekommen , wobei die Studenten gezwungen wurden ,
sich zurückzuziehen . — Die „Agence rufsr " bezeichnet die
Situation als unverändert .

X Wien , 16 . Apr . Die „ Polit . Sorresp . " meldet aus

Bukarest : Die Arbeiten zur Beseitigung der Hindernisse der
Schifffahrt auf der Donau find vollendet, Viele Schiffe
befahren bereits den Strom an allen Stellen . — Bratiano
ist gestern in Bukarest eingetroffen . — Derselben Korrespon¬
denz wird aus Kopenhagen gerüchtweise und unter Vorbehalt
mitgetheilt : England hätte tu Stockholm Schritte gethan ,
um Schweden zu bestimmen, auf der Insel Farve in der
Osts« die Errichtung eines StationS - und Depotsplatzes für
di » britisch « Marine eventuell zu gestatten.

Krieg und Friede .
Wie« , 16. Apr. Der „Fr . Z . " wird von hier telegraphirt:

In diplomatischen Kreisen eingetroffene Nachrichten aus
London nnd Berlin bezeichnen da- Scheiter » der deutschen
Mediation als wahrscheinlich .

London , 16. Apr., 8 Uhr 27 Min. Nach der „TimeS "
finden angeblich halboffiziclle Verhandlungen zwischen Eng¬
land und Rußland statt. Man steht darin rin ungünstiges
Zeichen , weil es darauf hindeutet , daß beide Kabinette be¬
reits zu entfremd» sind , um offiziell verhandeln zu können.
In Rußlqnd werden Vorbereitungen für eine Organisation
des allgemeinen Aufgebots getroffen. „Daily NewS » findet
die Situation unendlich ernst und glaubt, daß England nur
zu gewiß dem Kriege zutreibe, da Rußland Englands Brr-
laugen nicht nachgeben kann .

Wien , 16 . Apr . Da mit Ende des Monats der für
Unterstützung der bosnischen Flüchtlinge bewilligte Kredit ab-
läuft, erhielt Graf Zichy den Auftrag , sich mit der Pforte
behufs Rückkehr derselben in die Heimath in'S Einvernehmen
z« fetzen und speziell zu fragen , welche Gewähx sie biete ,
daß den Flüchtlingen in ihren früheren Wohnorten Garantie
gegen Mißhandlungen geboten werde. Eine Antwort hierauf
ist noch nicht erfolgt.

Wien , 16. Apr., 9 Uhr 36 Min. . Bukarests Berichte
konstatiren , daß ganz Beffarabien von Russen okkupirt ist,
viele russische Beamte trafen ein. — Nach dem „Frem-
deublatt " ist im Bojanagebiet « die Agitation für den An¬
schluß an Oesterreich im Wachsen , ein Zusammenstoß mit
den Montenegrinern wird befürchtet.

Rom , 16 . Apr. , 1 Uhr 25 Min. Sicilianische Blätter :
« eldm , daß sich dort englisch : Werber zeigen , welche ein !
Werbegeld von 25 Pf St . bieten. ^

Deutschland . ^
Karlsruhe , 17. Apr. Seine Königliche Hoheit der Groß - !

Herzog haben am heutigen Audienztage u . A . nachbenannte 1
Herren vom Militär- und Civilstande empfangen : den !
Generallieutenant v . Zimietzki , Kommandeur der 31 . Divi- !
ston ; den Oberstlieutenant Dorndors, Kommandeur des 7.
Brandenburgischrn Infanterieregiments Nr . 60 ; den Oberst¬
lieutenant a. D. Nußbaumer ; den Hauptmann Mache vom
4. Grvßh . Hessischen Infanterieregiment Prinz Karl Nr. 118;
den Hauptmann Mache vom Badischen Pionierbataillon
Nr. 14 ; den Rittmeister v. Wedel! » Is suit «; des Thüringi¬
schen HusarenregimentS Nr . 12 ; den Premierlieutmant der
Reserve Sachs vom 1 . Badischen Lrib -Grenadier-Regiment
Nr . 109. Ferner : den Ministerialasseflor Buchenberger von
hier ; den Bauralh Seyb von hier ; den RegierungSaffessor
Hübsch von hier ; den Amtmann Braun von Pforzheim;
den Amtsrichter Geiler von Schönau; den Staatsanwalt
Frhrn . v, Stengel von Freiburg ; den OberrechnungSrath
GolLschmidt von hier ; den Ober-StenerkommiffärFrank von
Mannheim ; den Professor Rothmund von hier ; den Land -
wirthscyafts -Jnspektor Gscll von hier ; den Bürgermeister
Flüge, den Kaufmann Bcsenbekh und den Kaufmann Som-
merlatt von Lahr.

Die Audienz währte bis gegen 12 Uhr Mittag».
Karlsruhe , 17. Apr . Se . Majestät der König von

Schweden und Norwegen ist heute Vormittag 42 Minuten
nach 11 Uhr zum Besuch der Großherzoglichen Familie,
von Heidelberg kommend , hier eingetroffcn «nd um 5 Uhr
dorthin zmückgekehrt .

* Berlin , 16. Apr. Wie der „Kln .- Ztg. " von hier ge¬
schrieben wird , soll die Vermählung öer Prinzessin Marie
mit dem Prinzen Heinrich der Niederlande voraussichtlich
im Juli stattfinden . — Der italienische Botschafter Graf
v. Launay ist von seiner Reise nach Süddeutschland hierher
zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botschoft wieder
übernommen . — Freiherr Felix von Los, der bekanntlich
für das Zastandrkmmen einer Pilgerfahrt nach Rom
zu Lebzeiten des vorigen Papstes in hervorragender Weise
thätig war, wurde von Pius IX. kurz vor dessen Ableben
in den Grafenstand erhoben und kam bei dem Ministerium
des Innern um die erforderliche landesherrliche Genehmigung
zur Führung dieses Titels ein. Derselbe wurde jedoch unter
dem 6. April von dem Minister Grafen Eulenburg dahin
beschieden, daß derselbe sich nicht veranlaßt sehen könne, die
königliche Genehmigung bei Sr . Majestät zu beantragen.

Die „Nvrdd . Allg. Ztg." schreibt : I « der Presse wird
bereits die Ernennung des Kronprinzen zum Regenten
von Elsaß . Lothringen in vielfacher Hinsicht erörterte
In Regierungskreisen dagegen haben, wie wir mit Bestimmt¬
heit hören, Erwägungen dieser Frage überhaupt nicht statt¬
gefunden.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15. Apr . Bereits hat sich das Rundschreiben ,

in welchem Fürst Gortschakoff auf die „Bemerkungen " d-S
Grafen Nndrassy geantwortet haben sollte , als apokryph er¬
wiesen ; eben so apokryph aber ist die durch den Wiener Te-
lrgraphen nach auswärts beförderte Analyse des „sehr con-
cilüwten " Inhalts der jetzt wirklich durch den russischen Bot¬
schafter hier überreichten Antwort. BH zur Stunde ist näm-
lich — die Thatsache möge genügen — die gedachte Antwort
noch gar nicht eiugetroffen.

'
Die Sendung, in welcher sich schon seit Wochen der Mon¬

tenegriner Senatspräsident Petrovic in Wien befindet, neigt
sich zu Ende . : Man scheint hier den Wünschen Montenegros,
soweit sie im Frieden von San Stefano Berücksichtigung
gefmidea, eine gewisse Rechnung tragen und .speziell Alles
fördern zu wollen, was das Fürstenthum der — man könnte
sagen — Nothwendigkeit überhebt, von fremdem Eigen¬
thum zu leben . Aber die Neigung , ihm einen Hafenplatz
einzuräumen , ist deßhalb nicht größer geworden. Nicht so¬
wohl weil man die Besorgniß hegt , Antivari Knne wesent¬
lich nur eine russische Flottenstation zu werden bestimmt sein,
denn Jahre und Millionen wären erforderlich , den dortigen
Hafen solchen Zwecken dienstbar zu machen . Aber man fürch¬
tet, daß der Besitz eines Hafens einerseits aus den Dieben
zu Laude Räuber zu Wasser machen und daß anderseits
der Schmuggel unter montenegrinischer Flagge die bedenk¬
lichsten Dimensionen annchmen könnte. Das letzte Wort ist
übrigens noch nicht gesprochen und es wird auch ohne Zwei¬
fel erst im Zusammenhang mit der Lösung der übrigen schwe-
bendrn Fragen gesprochen werden. Von hohem Interesse mag
es iudeß schon vorläufig sein, die Stimmung der Bevölke¬
rung, ohne Unterschied der Race und des Glaubens , in den
von den Montegrinern okkupirtcn türkischen Landestheilcn zu
kennzeichnen , insofern die gesammte Bevölkerung bis zur
Bojana hin . wenn fie nicht türkisch bleiben kann , nur öster¬
reichisch, auf keinen Fall aber montenegrinisch werden will.

Schweiz .
Bern , 16 . Apr . Dir vereinigten Staaten von Nordame«

rika haben eine Einladung zu einem internationalen Kongreß
behufs endgiltiger Feststellung deS Werthverhältnisses zwischen
Gold und Silber erlassen . Der Bundesrath hat seine Teil¬
nahme zugcsagt.

Frankreich
c? Paris , 16. Apr , General Leflö kehrt heute auf

seinen Botschafterposten nach St . Petersburg zurück ; von
seiner vielfach angekündigten Abberufung scheint demnach
nicht Mehr die Rede zu sein.

Dem „Bien public« zufolge , dessen Angaben allerdings
immer mit Vorsicht auszrmehmen find , hätte der EnquLte-
Arisschuß des Abgeordnetenhauses die Entdeckung gemacht,
daß in gewissen südlichen Departements während der Wahl¬
periode die gröbsten BestrchungSakte verübt worden wären
und daß man mit den öffentlichen Aemtern einen förmlichen
Handel getrieben hätte. In Folge eines auf Grund dieser
Feststellungen von dem Ausschüsse an den Siegelbewahrer
erstatteten besonderen Berichts sollen strafgerichtliche Verfol¬
gungen gegen einen Staatsrath, zwei ehemalige Minister,
einen ehemaligen Präfekten und einen abgesetzten richterlichen
Beamten eingeleitet werden.

Hr. Emil Ollivier , der soeben aus dem Süden in
Paris angekoMmcn ist , bereitet hier die Herausgabe einer
Schrift über das vatikanische Konzil : vor , welche nach
der Ankündigung eines ihm befrenndeten Wattes , der
„ Estafette " , neben hochwichtigen diplomatischenEnthüllungen
auch Angehende Erörterungen über dir Beziehungen der
Kirche zum Staate-, über den SyllabuS, da» UnfrhlbarkritS -
dogma und endlich ein ganze« System zum Schutze der
Gewissensfreiheit der Priester gegen die Bischöfe enthaltm
soll. Wie man sich erinnert , w« Hr. Emil Oitivier zur
Zeit de» Konzils französischer Premier » und KultnSminister.
Er hulldigtt m dieser Eigenschaft liberal-katholischen An -
fchanungen .

General Klapka ist auf einer , wie es scheint , sehr um¬
ständlichen politischen Reife heute früh in Paris eiugetroffen .
Er hatte, so meldet der „Temps " , vor etwa drei Wochen
Konstantinopel verlassen, war über Neapel nach- Rom » wo
er fünf Tag« weilte und sich mit dem Minister Corti be¬
sprach, und vo« Rom «ach Genf gegangen, um dort einen
iw diesem Augenblick an das Krankenbett gefesselten Sohn
zu - besuchen . Einer Aufforderung des Lord BcaconSfield
folgend, der sich mit ihm zu unterhalten wünscht, begibt sich
General Klapka jetzt nach London- nicht ohne jedoch unter¬
wegs einige Tage in Paris zu verweilen.

Großbritannien .
* London » 15 . Apr . Die Königliche Familie feierte

gestern den (2l .) Geburtstag der Prinzessin Bratrice. Auf
Osborne waren unter Andern als Besucher erschienen : Prin¬
zeß Louise und Marquis , f Lome, der Herzog von Con.
naught.

Dir „TimeS " erfährt aus Calcutta vom 14. Abends, in
Suras seien bei Gelegenheit einer neuen Steuer ernste Ruhe-
störungen gewesen . Es mußte gefeuert werden ; einer der
Ansrührer ward gelödtet, mehrere verwundet. Auch in an-
dern Städten . Indiens gab es Unruhen . Die Volksstim-
münz, sei , so wird weiter gemeldet , durchaus nicht"Überall
die wünschensmerthe. Da» einheimische Heer werde Vor¬
zügliches leisten können , denn es könne bis auf eine ' Million
gebracht werden und übertreffe in Ertragung von Mühselig«
leiten alle andep» in der Welt,„ aber eS leide stärk unter dem
Mangel an., britischen Offizieren. DaL jetzige SMm mit
einheimischen Offizieren sei kostbar, werthlös und sthr ge-

jährlich. Das britische Parlament thue gut , sich baldigst
mit der indischen Heeresverwaltung zu beschäftigen , da diese
Frage nicht nur Lebensfrage sei für die Regierung Indiens ,
sondern auch m Zukunft dir ganze Politik de« Mutterlandes
bestimmen werde. . .

. ^
Die indische Regierung hat den Rajah von Tuket

wegen Mißverhaltens abgesetzt. Sein Sohn wird ihm folgen .
Der Rajah von Pooree , auf Anklage des Mordes

hin zur lebenslänglichen Verbannung verurtheilt , hat Be¬
rufung an das höchste Gericht eingelegt . Der Prozeß er¬
regte großes Interesse . Der Rajah hat die erbliche Würde
eines Aufsehers des Juggernaut-Tempels als Ober-Shivait
und wird als die Inkarnation Visnu 'S angesehen. Die
Leute von Origia werfen sich vor ihm zu Boden und er¬
weisen ihm , wo er erscheint, göttliche Ehren. Als Beweg¬
grund des Mordes wird angegeben , der betreffende Mensch
habe gegen den Rajah Zauberei angewandt.

Ruhla «- .
St . Petersburg , 18 . Apr. Die heutigen Journale bringen

au- fShrliche Berichte über die gestrigen Verhandlungen in dem Prozeß
gegen Wer- Saffulitsch und spreche» ihr Erstaunen über die Frei -
fprechung der Angeklagten durch die Jury aus . da dieselbe eingestan -
den» Maßen die Absicht halte , den General Lrepoff , u lödten , um
einen Nihilisten zu rachen , üb» welchen der General eine Disziplinar¬
strafe verhängt hatte. lieber die bereit - kurz gemeldeten Ruhestö¬
rungen , welch« in Fvs^ »er Freisprechung von Wera Saffulitsch vor-



kamen, wird weiter mitgetheilt -. All» Wer, Sassulitsch nach dem frei-

sprechende Urtheil sofort i» Freiheit gesetzt wurde , folgte» ihr eisige >.
Studenten »ad Nihilisten , welche» sich bald eine Anzahl Neugieriger
««schloß , die Wer, Safsulitsch mit Zurasen begrüßte» . Al» Letztere
«inen Wagen bestieg , am sich nach ihrer Wohnung z» begeben , hielt
die Menge ihren Wagen an und ließ sie auSsteigen. Die Polizei
wollte die Menge zerstreue» ; e« kam in Folge dessen zu einem Zu «

sammenftoß, wobei 2 RedolverschSfse abgefeuert warben , von denen
einer einen Studenten tödtete, der andere eine Fraa verwundete. Die
«u» der Wunde herausgezogene Kugel hatte denselben Durchmesser,
wie da» Kaliber de» Revolver », welcher bei dem Studenten gesunden
wurde , woran » hervorgeht , daß dieselben nicht von den Polizeiagenteu
»bgesenert wurden , welche überhaupt nicht geschaffen hatten. Wera
Safsulitsch , welche unverletzt in ihre Wohnung gelangte , war heute
Mdrgen verschwunden. Die Polizei , hiervon benachrichtigt, stellte
Rachsorschungen über ihren Aufenthalt an. — Gerüchtweise verlautet ,
«» würden in Folge der erfolgten Freisprechung der Wera Safsulitsch
tezüglich der Gerichte , welche über politische Kerbrechen zu erkennen
haben , Modifikationen ringesührt werden. Der Student , welcher bei
dem Konflikt mit der Polizei seinen Tod gesunden hat , war ein
Schwager der Wera Safsulitsch und hat sich , wie neuere Meldungen
besagen , nachdem er zweimal auf die Polizeiagenten geschaffen hatte,
mit einem dritten Schaffe selbst entleibt.

— Wie die russische Presse über die gegenwärtige
Politik Deutschlands in der Orientsrage denkt , davon
gibt, die Nummer des „Golfs" vom 11 . d. M . einen
interessanten Beweis. Das russische Blatt schreibt , indem
es die berühmte Rede des Fürsten Bismarck rekapitulirt
und auf die in Folge der deutschen Politik in den letzten
Tagen sich steigernden Friedensausfichten verweist : „Man
könnte denken, daß Deutschland seine Politik vollständig ver¬
ändert habe und von der freiwillig übernommenen Rolle
eines „politischen Maklers " sich loszusagen entschlossen sei.
Noch mehr ! in einigen Schichten der Gesellschaft gibt man
sich den sehr sanguinischen Hoffnungen hin , Deutschland
hätte offen für uns Partei genommen, ähnlich wie Rußland
1870 offen für die Sache Deutschlands gegen Frankreich ein¬
trat. Man nimmt an, es seien von Berlin nach Wien
und London so kategorische Erklärungen abgegangen , daß sie
auch nicht den geringsten Zweifel aufkommen ließen an dem '
vollen Interesse der deutschen Regierung für die von Ruß¬
land vertheidigte Sache . Doch erschienen solche Hoffnungen
mindesten - gewagt. . . Es wäre ganz falsch, zu denken , daß
die unzweifelhafte Freundschaft und Sympathie Deutschlands
die Gestalt eines Schutz- und Trutzbündniffes zwischen ihm
und Rußland annehmen könnte. Wenn das der Fall wäre,
dann hätte sich wirklich ein Umschwung in der Politik Deutsch¬
lands vollzogen und der europäische Friede wäre auf langeZeit
hinaus gesichert. Das ist aber bis jetzt noch nicht geschehen ,
und in der deutschen Politik wird sich kein Umschwung voll¬
ziehe». Deutschland entwickelt in seiner Maklrrrolle nur
mehr Thätigkrit, nicht aber Entschlossenheit , und sucht nur
mit größerem Eifer den Boden ausfindig zu machen, auf
dem eine Vereinbarung der drei Großmächte Europa'S zu
Stande kommen könnte, von welchen die Erhaltung des Frie¬
dens abhängt. . . Deutschland schätzt seine eigene Ruhe so
sehr und achtet das Blut und das Leben seiner Söhne so
hoch , daß eS sie nur im Falle äußerster Nothwendigkeit und
zwingender Verhältnisse opfern würde . . . —" Es ist selbst¬
verständlich , daß Niemand in Rußland verlangen kann,
Deutschland müsse so, und nicht anders seine Beziehungen
zu uns auffaffen. Ebenso wäre es naiv, wollte man ver¬
langen, Deutschland solle sich in seiner Politik nicht aus -
schließlich von seinen eigenen Interessen und dem eigenen
Nutzen leiten und bestimmen lassen . Nur scheint es uns,
als ob ber Vorthcil Deutschlands selbst unmittelbar eine Er¬
haltung des Friedens erheische. . . Wir wiederholen es noch
einmal : Bis jetzt kann man auf einen Umschwung in der
Politik Deutschlands nicht hoffen . . . Bis zum Frieden ist'S
noch weit. Aber das russische Volk muß von der Ueberzeu-
gung getragen sein, daß es sich nur auf seine eigenen Kräfte
und Mittel verlassen kann. Wir dürfen es nie vergessen,
daß eS für uns in Europa keine Freunde, nur Feinde gibt.
Alle europäischen Völker schreckt bis auf den Augenblick un-
serr „Barbarei "

, unser „ Slaventhum " und insbesondere un¬
sere „Eroberungssucht" . Und darum : keine rosmfarbenen
Hoffnungen , kein Einlullen mit dem Gedanken, es Kinne ir¬
gend welche Freundschaft sich als treu erweisen, kein Hoffen
auf fremde Hilfe und Unterstützung ! Rußland steht allein
da. Allein hat es den gigantischen Kampf mit dem Islam
für die Befreiung des ChristenthumS ausgenommen , und
allein, das Schwert in der Hand, muß es seine Ehre und
sittliche Würde vor den Angriffen der Feinde und Neider
des russischen Volkes schützen und wahren ."

Badische Chronik
. ' . Karlsruhe , 16 . Apr. Bon großem Interesse war während

der letzten Wachen eine Umschau in den hiefigen städtischen
Lehranstalten , da mit de» diesjährigen Osterprüsnngen da»
erste Jahr seit der Neueinrichtung aller Schnlen abgelaafen war ,
welche der städtischen Schuikowmisfion unterstellt find. Dem sach .

tandizen Beobachter konnte nicht entgehen, welche Schwierigkeiten an¬
der fast gänzlichen Neubildung der vielen Schulklaffen und au» der
theilwrise neuen Besetzung der Lehrstellen erwachsen mußten ; anderer-
seit» aber sah man sich um so mehr ausgefordert , den unter den ob¬
waltenden Verhältnissen vorliegenden Leistungen und damit der Lei-
tun , der Schulen wie dem Bestreben der Lehrer im Allgemeinen den
Zoll der Anerkennung dazubriugen . Indem sich der Berichterstatter
»orbehält , aus die allen Einwohnern der Stadt mehr oder minder
naheliegende Frage de» städtischen Schulwesen» , für dessen Ausge¬
staltung die Vertreter der Stadtgemeinde aus jede Weise , zur Zeit
hauptsächlich durch Errichtung von Gebäuden , rühmlich besorgt find ,
wieder zurückzukommen, hält er e» für seioe Pflicht , heute der för¬
dernden Theiluahme zn gedenke» , welche den hiefigen Gemeindeschnlen
von der Bevölkerung überhaupt und vornehmlich von den mit der
Gemeindeverwaltung betrauten Männern entgegengebracht wird. Auch
darf nicht »»gerühmt bleiben , daß Ihre « önigl. Hoheit die Groß -

Herzogin in diesen Lagen die städtischen Anstalten für Rädchen
> durch ihren hohen Besuch anSgezeichuet hat. Allerhöchstdieselbr geruhte

am letzten Freitag der Prüfung der obersten Klaffen der höheren
Töchterschule mehrere Stunden anzuwohnen und die Handarbeitender
Schülerinnen eingehend zu besichtige» und gestern der Aorsteklung
der Handarbeiten der übrige» Mädchenschulen der Stadt in der Aula
de» alten Gymnasium » gegen 2 Stunden zn widmen. Die freund -
lichsten Worte der Anerkennung der mit wahrer Liebe zur Jugend
erfüllten und mit reicher Sachkenntniß urtheilenden LandeSfürstiu ehrten
da» Lehrperson»! und ermunterten dasselbe , auf dem betretenen Wege
rüstig weiter zu schreiten.

* Karlsruhe , 17. Apr . Hr . Karl Weiser gab gestern
Abend seine zweite dramatische Vorlesung , in der er den zweiten
Akt au» Ott , Ludwig'» Makkabäer , Geibel'S Monolog de» »Juda »
Jscharioth " und einen Akt an» „Jesu » Lhriftu »" nach dem Italieni¬
schen de» Felice Boveau recitirte .

Durlach , 14. Apr . (D . W .) Wir hatten dieser Tage Gelegen¬
heit, un» von der regen Thätigkeit zu überzeugen , welche in unserem
ueoen SchulhauS - Gebäude von Seiten der Handwerk- leute
entwickelt wird , und e» muß sich gewiß jeder Freund unserer lieben
Schuljugend darüber freuen , daß diese» Gebäude vorau - stchtlich recht
bald seinem Zweck übergeben werden kann. Obwohl durch die Er¬
stellung diese» Gebäude» , da» sammt der Turnhalle unserer Stadt
durch seine äußere Ausführung auch zur Zierde gereicht, ein großer
Schritt vorwärts gethan worden ist , so harrt noch eine andere, nicht
minder wichtig« Frage ihrer Erledigung . Wir meinen die Wasser -
leituug » . Angelegenheit . Durlach ist in dieser Hinsicht an¬
dern Städten gegenüber , welche geuöthigt find , ihr Wasser « ft große
Strecken weit herznleiteo , in beueidenSwerther Lage , da der nahe
Thurmberg reiche Quellen aufzuweisen hat, woher mit Leichtigkeit ein
gute» , reine» Wasser hergeleitet werden kann , und da bereit» die
Wasserleitung nach Karlsruhe besteht , deren Röhrenstrang unsere
Hauptstraße durchzieht und welche — wie wir gehört haben — der
Stadt Durlach gegen eine entsprechende Vergütung von der Eigen-
thümerin gerne käuflich abgetreten würde. Man sollte wahrlich nicht
versäumen, diese Gelegenheit zu benützen, denn unser Trinkwaffer hier
ist eben , mit Ausnahme der wenigen laufenden Brunnen , Grnnd -
waffer (Horizontalwaffer ), welche» vegetabilische und animalische Stoffe
enthält, die der Gesundheit entschieden nachtheilig find, und au » dessen
Genuß vielleicht , namentlich im Sommer , manche Krankheiten und
Todesfälle hergeleitet werden können, die bei einem reinen , gesunden
Ouellwaffer nicht vorkämen. Im Ferneren ist dann nicht zu unter¬
schätzen , in welch vortheilhafter Weise eine Wasserleitung bei Brand¬
fällen da» Feuerlöschwesen hiesiger Stadt unterstützen würde.

§* Pforzheim , 16 . Apr. Gestern Abend hielt Hr . Proseffor
vr . Gottfried Kinkel von '

Zürich im „Kaufmännischen Verein "

einen auch von Nichtmitgliedern sehr besuchten Bortrag über

„die Anfänge de» deutschen Theater » im Mittelalter und im Jahr¬
hundert der Reformation ". Der Ruf , welcher dem berühmten Redner
»orau »geht , hat sich auch bei dieser Gelegenheit glänzend be¬
währt . In meisterhafter Weise schilderte derselbe den Beginn der
dramatischen Aufführungen in der christlichen Zeit und deren Verlaus
bi» zu dem oben bezeichnet «!» Zeitabschnitt . Zuerst waren e» blose
religiöse, von der Geistlichkeit selbst , und zwar im Lhor der Kirche
aufgeführte Festspiele. Hiebet war der Gebrauch der lateinischen
Sprache fast der ausschließliche. Später wurden auch weltliche Per -
sonen al» Handelnde und damit auch das komische Element eingesührt.
Als hiebei allerlei Unfug unterlief , verbot die Kirche den Geistlichen
die Mitwirkung . Die » hatte zur Folge , daß diese Spiele einen mehr
weltlichen Lharakter anzuuehmen begannen . Damit und mit dem
Gebrauche der Landessprache war der Anfang zum eigentlichen Na¬
tionaltheater gemacht . Die » war zu Beginn de» 14. Jahrhundert ».
Redner zeigte nun , wie diese» in Frankreich , England und Deutsch¬
land zur Entwicklung gelangte. Ja Frankreich waren e» die sogen .
Mirakelspiele, welche ganz weltlichen Lharakter » waren , aber zum
Schluffe mit einem Wunder (miraeis ) schloffen . Diese Spiele wur¬
den schon in der obengenannten Zeit so weit auSgebildet , daß mit
Gesangs« und andern musikalischen Vorträgen untermischte sogen-
Schäferspiele zur Ausführung gelangten . Damit war bereit» die
Operette eingesührt. I » England gelangten gleichzeitig und aus¬
schließlich nur biblische Stoffe zur Darstellung , und e» waren daselbst
namentlich die berühmten Lhefterspiele , wobei alljährlich zur Pfingst-
zeit in der Stadt Chester ein Lyclu » von 25 biblischen Stücken auf-
gesührt wurde , welche eine außerordentliche Auziehnng»kraft aus da »
gesammte Volk auSübten . In Deutschland trugen dir theatralischen
Aufführungen auch noch einen kirchlichen Lharakter , denselben wurde
aber zum Schluffe noch ein weltliche » Stück beigesügt, au» welchem
sich die sogen . Fastnachtsspiele eatwickelten. Da » älteste bekannte
deutsche Stück „Die klugen und thörichten Jungfrauen " wurde 1332
in Eisenach aufgesührt. Den genannten Lharakter trugen die Dar -
stelluogen bi» zur Zeit de» Han » Sach » , welcher da» eigentliche
deutsche volkSthümliche Schauspiel erst schuf und zu dessen Zeit , näm¬
lich 1550 in Nürnberg auch da» erste deutsche Theatergebäude errichtet
wurde. Damit begann auch erst die Heranbildung von verus »-
Schauspielern . Mit besonderer Betonung der Bedeutung de» Theater »
al» einer Einrichtung zur Erziehung de» Volke » schloß der trefflich
mit einem gesunden Humor durchwürzte und mit begeistertem Beifall
aufgennmene Bortrag .

^ . Breiten , 16 . Apr . Der hiesige Gewerbevereiu stellt
vom 21. bis 28 . d. M . 57 Arbeiten von Lehrlingen ,
welche die hiesige Gewerbeschule besuchen , im Gewerbeschul- Saale da¬
hier au». Diese Arbeiten wurden unter der Aufficht einer besonder»
hierzu gebildeten Kommission, welche die bezüglichen Werkstätten öfter-
besuchte, gefertigt. Außerdem mußten , damit ja keine Unterschleife
möglich waren , die Lehrlinge bei Ablieferung der Arbeiten ans Ehren¬
wort versichern, daß sic dieselben allein gefertigt haben. Sämmtliche
Arbeiten wurden vom Gewerbeverein zum Taxwerthe käuflich erworben.
Die fünf besten Arbeiten werden prämiirt werden. Um die durch diese
Ausstellung erwachsendenKosten zu decken, werden am Schlaffe der Aus¬
stellung die sämmtlichen Arbeiten verlooSt werden. — Nach einer Be¬
kanntmachung der Direktion de» landwirthschaftlichen Be¬
zirk - Verein » Breiten wurden auf Grund eine» Beschlüsse »
der Generalversammlung sechs Siebe angeschafft , welch« zum Reim -

gen de » Kleesaameu» von jenem der Kleeseide erprobt find. Dieselbe»
werden in Zukunft auf den Rathhäuseru in Brette », Gondelrheim ,
Wössingen, Flehingea , Gochrheim und Menzingen ausbewahrt und kön¬
nen dort zur Benützung in Empfang genommen werden.

? Heidelberg , 16. Apr . Da - neuest« Heft der bei Üniver -

^ sitätS-Buchhäudler Weiß dahier erscheinenden „ Blätter für Gefängniß -
i künde" enthält u . A. den Jchre »bericht de» Mänuer -Zuchthause» in

Bruchsal . Den Mittheilungeu der Anftaltrdireklion find verschiedene
zum Theil auch sür weitere Kreise höchst interessante Beibrrichte de»
Verwalter », AnstaltSlehrer» u. s. w. angeschloffen ; besonder» sei hier
noch auf die vom Hausarzt erstatteten Nachrichten, sowie aus die Aus¬
führungen de» Protest. HauSgeistlichen über Zellenbesache rc . aufmerk¬
sam gemacht . Im Uebrigen entnehmen wir dem Jahresbericht in sta-
stischer Hinficht, daß am 1. Jannar 1876 4tz9 , den letzten Dezember
desselben Jahre » 416 Gefangene vorhanden waren , neu ausgenommen
wurden im Laufe be» Jahre » 244 , entlassen 237 Individuen ; SS
fiedelten in da» LandeSgefängniß, 13 in da» Amt- gefängniß Bruchs^
über ; 4 wurde durch Gnadenerlaß der Rest ihrer Straf « ^ schenkt, 3»
entließ man vorläufig , 1 zeitweilig Krankheitshalber ; endlich gingen
durch Tod 3 Insassen ob ; der Gesammtbeftand schwankte während de»
Jahre » zwischen 423 und 393 . Bon den Neujahr 1877 anwesenden
416 Sträflingen gehörten 301 Baden an , 100 den übrigen Ländern
»e» Deutschen Reiche » (speziell Württemberg 44) , IS de« « u»laade.
Rücksichtlich der Religion zählten 256 zum kathol . , 156 zum Protest.,
4 zum israel. Bekenntnisse. Lebenslänglich« ZuchthauS-Straf « haben
unter jenen 23 abzubüßen ; 6 waren zu Strafen von je 1 Jahr , 115
von 1— 2 Jahren , 98 von 2—3 J „ 36 von 3— 4 I ., 31 von 4 —5
I ., der Rest zu längeren Freiheitsstrafen verurtheill worden. 40 Proz .
zu dem gesammten Kontingent hatte die Kategorie der Diebe gestellt
(169 Gef ). — Fälle schwerer Erkrankungen find bei den al- günstig
zu bezeichnenden Gesundheit- Verhältnissen nur 8 anzuführen ; Sterbe -
sälle 3 (worunter ein Selbstmord ) ; 8 Ges. litten an angeboruer Dis¬
position zur Geisteskrankheit , au der Epilepsie 8 ; frische Geistesstö¬
rungen traten bei 11 Gef. ein . — Im Jahr 1876 wurde der seit
Gründung der Anstalt höchste Arbeitsertrag erzielt : 121,720 M . 63 Pf .,
wa» für jeden d :r zuf. 94,056 Arbeitstage 1 M . 29 Pf . pro Mann
ergibt . Der Kaffa-Umsatz belief sich aus 877,845 M . ; die Staat - Un¬
kosten betrugen 95,380 M . Hinsichtlich der Verköstigung sei schließ¬
lich nur noch erwähnt , daß der Aufwand hiefür pro Kops durchschnitt¬
lich auf täglich 27,37 Pf . zu stehen kommt.

^ Mannheim , 16. Apr. Der BürgeranSschuß ver¬
handelte heute Nachmittag von 3 Uhr bi» '/,8 Uhr über den Vor¬
an s ch l a g sür 1878, ohne mit diesem Punkte der LageSorduung zu Ende
zu kommen. Durch die Einstellung de» vollen Reinertrog » der BaSsabrik
mit 106,000 M ., statt »er Zuweisung um 36,000 M . an den Reserve-
sond , wird eine Ermäßigung der Umlage von l ' /z Pf . eintreten . Be-
sondere Debatten knüpften sich an die Verhältnisse de» Schlachthauses
und »er Fleischbeschau , die Aufbringung der Flußbau -Beiträge , die An¬
forderungen für das Theater , da» Großh . Institut und die Anforderung
sür da» allgemeine Krankenhaus . Für da» Theater erscheint nrbe»
dem regelmäßigen Beitrag mit 54,000 M . und der Feuerversicherung
mit 10,000 M . eine muthmaßliche Unzulänglichkeit der Einuahmm
mit 50,000 M. im Budget ; der Antrag , diesen Betrag ganz abzu¬
setzen, fand nur 5 oder 6 Stimmen ; ein Antrag , nur den vorjähri¬
gen Defizitbetrag mit 26,OM M . einzustellen, wurde nach einer span¬
nenden Debatte zurückgezogen , nachdem die stadträthliche Vorlage eine
weitere Erläuterung erfahren hatte. Der städtische Zuschuß zu»
Großh . Institut wurde bewilligt; Hr . Geh. Rath Lamey machte
die erfreuliche Mittheilung , daß da» Institut große Fortschritt « mache
und bereit» eine größere Zahl Töchter antwärtiger Familien al»
Ganzpenfionäre besitze rc . Der Zuschuß von 10,OM M . reduzire sich
für die JnftitutSzwecke ans 1400 M , da die Stadt ja doch dir mit
der Liegenschaft übernommenen Lasten mit 86M M . tragen müsse.
Uebrigen» sei bei der stetigen Entwicklung de» Großh . Institut » für
die Folge statt Zuschuß eher eine Einnahme -Erübrigang zu erwarten
und biete da» Institut für hiefige Stadt viele Bortheile . Um V,8 Uhr
vertagte sich die Versammlung bi» morgen Nachmittag 3 Uhr.

Mosbach , 13. Apr . In der gestrigen Sitzung der Straf¬
kammer de» hiefigen KreiSgericht» kam ein nicht uninteressanter
Fall von fahrlässiger Bleivergiftung zur Verhandlung ^
Thomas Kautzmann von Bronnacker litt in den 1870er Jahren öfter»
an Kolik und Gliederschmerzen und gena» trotz manchfacher Kuren
nicht. Im April 1876 waren seine Finger bereit» völlig gelähmt. Er
suchte einen neuen Arzt, Hrn . vr . Witlmer in Merchingen , welcher
zuerst, und zwar sofort da» Hebel richtig al» eine Vleivergistung er-
kannte, welche au» dem Aussehen « autzmanu », der Art seiner Lähmung
und dem Bleirand seine » Zahnfleische » sich ergab. Al» einzige denk¬
bare Ursache der Erkrankung stellte sich der Genuß bleihaltigen Schnupf¬
tabak» heran». Kautzmann kaufte sich nämlich regelmäßig denselben
in einem Laden in Rosenberg ; e« war Schiele'

sche» Fabrikat und in
nur leicht verzinnte kleinere Büchsen verpackt . Obwohl in Baden , wie
auch in Preußen die Vleiverpackung längst verboten ist und die ge¬
wöhnliche Verzinnung «» nicht verhütet , daß der Schnnpftabak da»
Blei der Umhüllung eiasaugt, also der Gesundheit gefährlich wird, unb
obwohl gewiß auch in manchen nicht näher untersuchte» Fällen die»
schon schädlich gewirkt hat , ja auch schon mehrere Bernrtheiluage »
dieser Art in Deutschland vorkamen , so gibt ein Theil de» Pnbli -
kam» der Bleiverpackung au» Unkenntniß immer noch den Vorzug ,
weil der Tabak in dieser Einhüllung frischer bleibt. Die durch die
verbotene Verpackung in Blei hier eingetretenen Wirkungen wurde«
dem Inhaber der Gerhard Schiele'sche » Firma , dem Kaufmann Lud¬
wig Mertz in Frankfurt a. M -, strafrechtlich al» Fahrlässigkeit zuge-
rechNet , weil er bei gehöriger Erfüllung seiner GewerbSpflichten die
gesaudheitschädliche Verpackung hätte vermeiden »nd damit die Erkran¬
kung Kautzmann» , der erst nach ' /« Jahren wieder arbeitsfähig wurde
und schließlich völlig gena», hätte verhüten können und sollen. Mertz
wurde zu 8 Tagen Gefängmß verurtheilt und in die nicht unbedeu¬
tenden Kosten verfällt .

Wertheim , 15. Apr. (W. Z .) Die vor Kurzem hier verstorben«
Fräulein Amalie Sauer hat sür mehrere wohlthätige Stiftungen
und Vereine durch Testament Vermächtnisse auigesetzt , nämlich dem
Gustav-Adolph- Berein 500 sl>, dem Waisenhaus Georg»hilse 300 fl,
dem Armenfond 300 fl., de« Frauenvcrein IM p.

Lörrach, .13. Apr . (O. B .) Bor Kurzem wurde von Ungleich¬
heiten der Schulentlassung erzählt. Wa» nun den 23. April al»
„ Ende de» Schuljahre »" betrifft, so scheint der g 2 de» Schulgesetze »
übersehen worden zu sein . Dort heißt eS , daß die Schulpflicht be¬
ginne und endige „an Ostern , mit de» Ansange, bezw. Schluß de»
Schuljahr «»". Gewöhnlich machen e» nun die OrtS - Schulbehörden
so , daß sie zur Ofterzeit mit Rücksicht auf die Feldgeschäftr und ohne
peinliche Beachtung de» 23. April da» Schuljahr schließen , einige Zeit
Ferien geben nud nach deren Berfluß die neuen Kinder eintreten , bezw .
da» Schuljahr beginnen lassen . Damit handeln sie nicht nur gesetzlich.



sondern auch pädagogisch unbedenklich , denn Eintritt und Austritt der

Schüler gleichen sich ans diese « eise iw Laus der Jahre immer an»

und eine Liuerleiheit im gauzen Lande ist hierin ja uicht « Sthig .

Sollte freilich der Fall »orkammru , daß « au die alterSreifen Schüler

« » „KoufirwatiouStage" entließe, di« übrigen aber weiter uuterrich -

tete, dann etwa am SS. April Ferien » achte und erst nach deren Ber .

fiuß die neue» Schüler eintreten , bezw. da» neu« Schuljahr beginnen

ließe, so wäre die» ungesetzlich and e» bedürfte nur einer Mittheilang

»u die Kreis-Schnloisttatur , um die betreffende Ort »- Sch«lbehörde zur

richtigen Uebnvg zu bringen .

vermischte Rwchrtchte«.
— (Sterblichkeit » - und iSesundh eit » v erh ül tuisse .)

Gemäß deu Beröffenllichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find

iu der 14. JahreSwoche , on je 1000 Bewohnern auf de» Jahre «,

burchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin S8,8, BreSlau

81 .6, « SnigSberg 40.6. « äln S1,7 , Frankfurt a. M. 27.S. Hannover

19,4 , « affel 30, Magdeburg 22,6 , Stettin S7. 1, Altona S6,S, Straß -

bar , 42 , München S2. 1 , Nürnberg 24.4, AugSbnrg 42,2 , Dresden

29,8 , Leipzig 34,6 . Stuttgart 28 , Brauuschweig 36,2 , KarUrahe 24,8 ,

Hamburg 30.7, Wien 33, Prag 41,9 , Triest 44 .4.sBasel 33,8 , Brüssel

2?,S , Pari » 30.5 , Kopenhagen 21, Stockholm 23,3 , Christian« 18,5 ,

PrterSburg 62,1, Warschau 21,2 , Odessa 42,4 , Bukarest 45,1 , Rom

38 , Turin 48 , Athen 24, Lissabon 28,8 , London 27,4 . Glasgow 28.5.

Liverpool 31,3 , Dublin 34,2 , Edinburg 23.8, Alexandrien (Egypten)

31.6, ferner an» früheren Wochen New-Aork 27,4 , Philadelphia 17,9,

Boston 20 . Chicago 18,3. St . Louis 10S , San Francisco 17, Kalkutta

32 .7, Bombay 44,7, Madras 58.4 . Die beim Beginn der Bericht»,

» oche an den meisten deutschen Beobachtungsstationen vorherrschende«

westliche» und südwestlichen Luftströmungen gingen iw Lause der Woche

fast allgemein iu südliche und südwestliche und am Schluß der Woche in

uordwestliche über. Nur vorübergehend wehte» in Karlsruhe Nordest-,
in Heiligenstadt Südostwinde , die am Wochenschluß in südwestliche

Windrichtungen umgingen . Die Temperatur der Lust erreichte das

MonatSmittel nicht , und erst gegen Ende der Woche nahm die Lust-

wärme zu. Niederschläge waren besonder« in Süddeutschland reichlich .

Der Lastdruck fiel beim Wochenbeginn rasch und ungewöhnlich ties ; stieg

aber vom 1. April an stetig und schnell . Die Gesammtsterblichkeit hat

sich im Vergleich zur Borwoche etwa» günstiger gestaltet . Die Vesammt-

sterblichkeitS - Berhältnißzahl ist in deutschen Städten von 30,4 der vor¬

angegangenen Woche aus 28,9 gesunken (aus 1600 Bewohner und

auf » Jahr berechnet ), und zwar in allen Städtegruppen , wobei sich

jedoch im Bergleich zur Borwoche eine Zunahme der Sterblichkeit so¬

wohl der SäuglingSalterS wie der höheren Altersklassen (über 60 Jahre )

ergibt. Unter den Todesursachen ist ein namhafte» Zurücktreten fast

aller Infektionskrankheiten zu bemerken. Die Masernepidemie in

Königsberg und Barmen verläuft wilder ; in Pari » ist die Zchl der

Todesfälle an Masern dieselbe der Vorwoche. Scharlachsteber und

diphtherische Affektionen haben in Berlin , Wien , Königsberg und

Danzig nachgelassen und zeigen sich nur in Essen , Lreseld , Paris

häufiger. Typhe» erscheinen in deutschen Städten seltener, in Brom¬

berg ist die Zahl der Todesfälle an Unterleibstyphus wieder eine ge¬

ring ». Die Flecktyphus- Epidemie in BreSlau ist im Rückgänge. In
ber BerichtSwoche worden daselbst 15 Personen al» daran erkrankt,
und keine als gestorben gemeldet . In Beuthea O/S , Thorn , Elbing
starben an Flecktyphus zwei Personen , in Stargard und Dauzig je 1,
und in letzterer Stadt an t^xkus recurrens gleichfalls I . In Prag
veranlaßte der Flecktyphus drei Todesfälle . Die ksdris rvourrens -

Epidemie in Krakau läßt nach . In Petersburg und Bukarest ist die

Zahl der Typhen noch immer eine sehr bedeutende; auch in Turin

mehrt sich dieselbe. Pocken verursachten in London wieder mehr Todes¬

fälle, in Warschau, Odessa, Barcelona ist die Zahl derselben gleichfalls
«ine größere, in Wien, Prag , Triest eine erheblich kleinere geworden.
Au» Köln werden 2 , au» Posen 1 Todesfall an Pocken gemeldet .

Darmkatarrhe der Kinder weisen meist Nachlässe auf , dagegen führen
akute entzündliche Prozeffe der AthwungSorgane sowie der Keuch¬
husten in London häufiger zum Tode. In Rio de Janeiro herrscht
da» gelbe Fieber .

— vr . Paul Heys « zeigt aus Rom, ää . 7. April , di« Verlobung
seiner Tochter Julie mit Herrn vr . zur . Hermann vaumgarten auf
Zschölkau bei Leipzig au.

— (Ein halsbrecherische » Kunststück .) Der höhere der
beiden schiefen Thürme » Bologna , der Asinelli, hat «ine Höh« von

84 '/, Meter und hängt nahezn um 1 Meter über . Dieser Tage er-

schien nun rin junger Mensch RamruS LueeanoPionari auf der Polizei
und bat um die Bewilligung , an der Außenseite diese» LhurweS herab-

steigen zu dürfen. Natürlich ward ste ihm verweigert . Am letzte»

Sonntag »brr Nachmittag» halb drei Uhr bestieg Monari deu Afinelli,
schwang fich , oben augelangt , über die Brnftwchr und kletterte in Hemd¬
ärmeln am BlitzableitungSdraht wie ein Eichhörnchen herab. Alle

zehn Meter ist der Draht durch eiserne Stifte in der Mauer befestigt ,
und diese Stifte benützte Monari jrdeSwal , um ein paar Sekunde«

auSzuruhrn , um dann seinen halsbrecherischen Weg wieder lustig fort«

zosetzen . An Zuschauern fehlte eS natürlich nicht ; ebensowenig auch
an der Polizei, die ihn unten in Empfang nah« .

— Der arme Spatz , wer hätte da» von ihm gedacht ! Daß
er »er Straßenjunge unter den Vögeln, und , wa» man so nennt , ein

recht loser Vogel ist, ist ja wahr , aber er galt doch immerhin für ein

liebenswürdige» Kerlchen , dem man möglichste Schonung angedeiheu
lassen müsse . Nun scheint er fich aber in dem ungebundene » Leben
Amerika '», wohin er bekanntlich seit einer Reihe von Jahren auf
Staatskosten behus » Akklimatifirung geholt wurde , eine solche Fülle
von unerträglichen Unarten angewöhnt zu haben, daß man jenseit de»
Ozean» sehnlichst wünscht, ihn recht schnell wieder lo» zn werden.
Der Verein der Ornithologen in Massachusetts veröffentlicht als da»
Ergeiniß der »«» ihm ««gestellten Untersuchungen , daß die al» Gäste
herübergehvlten und zahlreich verwehrten Spatzen mehr al» fünfzig
verschiedene amerikanische Bogelarten vertrieben haben , sogar solche,
die stärker find , l» der einzelne Spatz . Denn die Sperlinge machen
stet» gemeinsame Sache und bewältigen durch Masseoangriff die ame¬
rikanischen Psingstvigrl , dir amerikanische Drossel, die große Siug -
schwalde und sogar den mit einem scharfen Schnabel bewehrten Specht.
Ein vr . Abbott in Trenton behauptet sogar, beachtet zu haben, daß
der Spatz die Nester anderer Vögel auSnehme und ihre Jungen
fresse , (l) Außerdem aber soll der Spatz drüben seinem Rufe al»
Jnsektenvertilger Schande machen und die fettesten Raupen liegen
lassen, wenn er ein « saftige Kirsche fasten könne. Unter solchen Um-
ständen empfiehlt der Verein der Vogelfreunde , daß alle Schutzgesetze

für die Spatzen aufgehoben « erden und e» Jedem freigestellt werde,
fich derselben, wie er kann und will, zu erwehren . Uud so « erden l

wir «S am Ende noch gar erleben, daß uns die von hier importirkeu I

SperlingSschaareu wie hungerleidend« Auswanderer mit Proteft wieder !

zurückgeschickt werden. Nun , ste sollen un- willkommener fein — al»

der Coloradokäfer.

Nachschrift .
s London, 16 . Apr., AbdS . Im Unterhause erklärte

der Kolonialminister, dir Nachrichten vom Cop und dem
TrauSvaal - Lande seien nicht beunruhigend . Schatzkanzler
Northcote bemerkte aus eine Anfrage Pim's : die Angelegen¬
heit Batum'S sei eine Frage , die der Kongreß zu erwägen
habe. Die Nachricht betreff» Rußlands Abficht , Kreuzer
auSzurüstrn, gleichwie andere alarmirende Nachrichten habe
er gelesen, jedoch diesbezügliche offizielle Informationen nicht
erhalten . Wenn erwogen werde , daß Rußland Theilnehmer
der Pariser Deklaration sei , so könne man derartige Maß¬
regeln nicht erwarten . — Auf Veranlassung Lefevre 'S theilte
Unterstaatssekretär Bourke mit : er glaube, die Waffenruhe
zwischen Türken uud Insurgenten auf Kreta sei gebrochen,
hoffe aber , Reschid Pascha werde die Ruhe bald Herstellen
und Ausschreitungen verhindern .

Auf Befragm Förster '- erklärte Northcote : Nichts in den
Zuständen Konstantinopels erhöht unsere Besorgnisse. (Bei - ''
fall .) Derselbe beantragte darauf Vertagung des Hauses
bis zum 6. Mai. Fawcett stellte ein Amendement auf Ver¬
tagung nur bis zum 29. April. Northcote bekämpfte daS
Amendement , welches die schlimmste Wirkung wie nur mög¬
lich haben würde , nämlich die Lage so kritisch erscheinen zu
lassen , daß eine Abkürzung der Osterferien nölhig wäre.
Erstes Ziel der Regierung sei eine friedliche , befriedigende
Lösung der schwebenden Fragen. Förster unterstützte North -
cvte, indem er bemerkte: Die Regierung trage die Verant¬
wortung. Hätten er und seine Freunde geglaubt , daß die
Politik des Kabinets eine Kriegspolitik sei, so würde er an¬
ders gehandelt haben . Fawcett's Amendement wurde mit
168 gegen 10 Stimmen abgelehnt und die Vertagung des

^Hauses bis zum 6. Mai angenommen.
-f Lands« , 16 . Apr. , Abends. Salisbury theilte im

Oberhause mit : Der österreichischeBotschafter Graf Beust
machte heute Nachmittag Vorstellungen wegen der jüngsten
Aeußerung Derby ' S über Oesterreich , wodurch dortige
amtliche Personen , besonders Offiziere , schmerzlich berührt
seien . Er (Salisbury) erinnerte sich nicht , daß Derby ge¬
sagt habe, man würde sich auf den slavischen Theil der öster¬
reichischen Armee im Kampfe gegen Rußland nicht verlassen
können ; allein was auch immer Derby über Oesterreich oder
dessen Armer gesagt , so habe er das auf eigene Verantwor¬
tung gethan ; im Auswärtigen Amte befinde sich nichts,
worauf seine Aeußerungen fich stützen könnten . DaS Näm¬
liche sei mit den Bemerkungen Derby'S über Frankreich der
Fall. — Das Oberhaus vertagte sich bis zum 13. Mai .

Der bisherige Präsident deS Handelsamts, Adderley ,
ist mit dem Titel Baron Norton in das Oberhaus be¬
rufen worden .

f St . Petersburg , 16. Apr. Den Journalen „Neue
Zeit " und „ Russische Nachrichten " ist wegen Verbreitung
falscher Nachrichten die Erlaubniß zum Kolportagevertrieb
entzogen worden . Dem „Golos" und der „Russischen Welt"
find wegen ihrer Artikel über die Angelegenheit der Wer»
Safsulitsch erstmalige Verwarnungen ertheiit.

X Wien , 16. Apr. Nach Mittheilungen aus bester Quelle
hat der österreichische Botschafter Graf Zichy mit der Pforte
Unterhandlungen eingeleitet , welche die Repatriirung der in
Oesterreich weilenden und dem Lande zur Last fallenden bos¬
nischen Flüchtlinge bezwecken.

x Wieu , 17. Apr. Die „Presse" erklärt die wieder¬
kehrende Nachricht, daß Graf Zichy bei der Pforte für
Oesterreich ihre Zustimmung zur Okkupation Bosniens und
der Herzegowina nachgesucht habe, für völlig unbegründet,
mit dem Hinzufügen, daß diese Nachricht auf Verhandlun¬
gen zurückzuführen sei, welche Graf Zichy mit der Pforte
wegen der Rückkehr der Flüchtlinge nach Bosnien und der
Herzegowina führe . Diese Verhandlungen seien bis jetzt
rcsultatlos, da die Pforte die Verantwortung nicht überneh¬
men zu können scheint , daß dir Rückkehr ohne Störung der
Ordnung fich vollziehen werde. — Die „ Presse " meldet:
Die rumänische Regierung unterbreitete dm Kammern einm
Gesetzentwurf , wonach die Freihäfen Galatz, Braila uud
JSmaila nicht sofort im Sinne des allgemeinen rumänischen
ZvllgesetzeS, sondern erst am 1. Januar 1880 ausgehoben
werden sollen.

x L««3o», 17. Apr. In der Abendfitzung erledigte daS
Unterhaus formale Geschäfte und vertagte fich sodann
bis zum 6. Mai. — Eine Spezialausgabe des „ Echo"
meldet aus guter Quelle , Graf Schuwaloff habe heute
dem Lord Salisbury die befriedigendsten Versiche¬
rungen gegeben, der Zusammmtritt der Vorkonferenz
sei gesichert. — Aus Manchester wird gemeldet : Eine
Deputation der Baumwollspinnerei-Arbeiter erbot fich , eine
Lohnreduzirung von 5 , anstatt von 10 pCt. anzunrhmen.
Die Arbeitgeber lehnten diesen Vorschlag jedoch ab , so daß
der Strikt von 30,000 Arbeitern morgen bevorsteht .

x London, 17 . Apr. Die „Times" schreibt : Wir haben
Grund zu glauben , daß der russische Botschafter zu Wien
die Antwort Rußlands auf die Bemerkungen des österreichi¬
schen Kobinets über den Vertrag von San Stefano in Wien
nunmehr überreichte. In der Antwort spreche die russische
Regierung ihr Bedauern über dm umfassenden Charakter der
österreichischen Einwendungen aus, erkläre jedoch, daß bei ihr
jede Neigung vorhanden sei , diese Einwendungen in Erwä-
gung zu ziehen und eine Verständigung von Kabinet zu
Kabinet herbeizuführen. Weiter erfährt die „ Times" , daß
Oesterreich-Ungarn aus dem Zusammentritt des Kongresses
bestehe , dm es mehr als je für möglich erachte. Das Wiener

Kabinet habe nach London eine Note betreffs des Zirkulars
SaliSbury'S gesandt , worin jeder einzelne Punkt desselben er¬
örtert und auf den Kongreß als einzig mögliche Lösung ge¬
drungen sei.

x Loudo» , 17. Apr. „ Reuter's Bureau " meldet aus
Calcutta vom 16. d . M. : Die indische Regierung erhielt
Befehl , Truppen nach Malta zu smden . Folgende Trup¬
penteile find dazu defignirt : zwei europäische Reiterregimen,
ter , zwei Ghorka - Corps , zwei europäische Fußregimenter,
zwei eingeborne Fußregimenter. zwei Feldbatterien, vier Kom¬
pagnien Sappeure. Zwei Offiziere find nach Malta ge¬
gangen , um die Aufnahme dieser Truppen daselbst vorzube¬
reiten.

X London , 17. Apr. Die Admiralität sandte gestern
vierzig Schleppdampfer nach Malta zum Schutz der Panzer ,
flotte gegm Torpedoangriffe. Das Thurmschiff „Monarch"
wurde nach dem Mittelmerr beordert.

x Koustautiuapel , 15. Apr. DaS russische Konsulat hat
seine Funktionen wieder aufzenommm. Großfürst Nikolaus
ist nach Sau Stefano zurückgekehrt . — Der russische Ge¬
schäftsträger v. Nelidoff soll mit Urlaub abgehen und Omm
die Geschäfte der Botschaft führen. — Hobart Pascha ist
zurückgekehrt.

x Koustautiuopel , 16. Apr . Achmed Pascha ist nach
Thessalien abgereist, um anstatt Hobart'S daS Escadre-
kommando zu übernehmen . Alle rgyptischen Truppen wur¬
den heute nach Alexandrien eingeschifst. Der Ex -Großvezier
Mehemed Ruschdj ist zum Mitglied deS Ministerraths er¬
nannt . .

x St . Petersburg , 17. Apr. Gegenüber der ,Leimes,
derzusolge ein Kongreß und eine friedliche Lösung augenblick¬
lich wenig Chancen hätten, verweist das „Journal von
Petersburg " auf die im Blaubuch enthaltene Depesche Gort-
schakoffs welche erklärt , daß kein Kongreßmitglied verhindert
werden könne, Me nöthig scheinenden Fragen auf dem Kon¬
greß zur Sprache

'
zu bringen . Das Journal betont wieder¬

holt . Rußland wünsche den Kongreß und die ausgedehnteste
Diskussion aller die Orientstage betreffenden Gegenstände.
— Gegenüber dem vom „Journal des Debats" an Deutsch,
land gerichteten Bermittlungsappell bemerkt daS „Journal von
St . Petersburg" , ein Vermittler müsse mit Geduld Vorgehen ;
es sei nicht anzunehmeu , daß eine Aufforderung , mit
dieser Rolle hervorzutreten , Erfolg haben könne , am Mer-
wenigsten aber, wmn sie aus Paris komme.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 17. April , die übrigen vom 18. April .)

Staato - apiere .

Deutsch!. 4»/v Reich, -Anleihe 96',,
Preußen ^ /, »,oObliz Thlr . 104' , .
Baden 5°/« » fl. 103

„ 4-j, «/« . Thlr . 101 -,.
4^ . . fl. S4>,r
4°/, . R . Sb

.. 3 -/, ' /. , ». 1842fl. 94' ,,
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. 4< . fl. 9b

. 4«/, . W. 94' ,,
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„ t °,« . 5 ' '
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Sb»,.
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S3 ' /.
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SÜK
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^ ü 12.

, b»/§ d». bva 1871
Schweden4' ,»°,, dm i. Thlr .
Schweî ' ,.»/^ SernStiBa « .
M..A» «rlk« «'/, » o»h»

133»r »»» IS «
. b°,, dt». 1902

(">/ „ r m 1864 ) 101 ' ,,
3»/. Sd « ifL 13
Bost« « owe 108 ' ,.
4' /, °/« Carlsrnhrr 101 ' /«

SS',,
81

75-,,

SS' /.

Aktie» «utz ^Prioritäten .

Meich. »«»« ISS' ,.
Badische Bank 102' ,.
Peutsch« Werei»,Sank 71' ,.
Aarmßädter Aaufl 104' /»

?kerr . HlatiauakSau» 682
esterr. Kredit-Aktie» 176' ,.

„ iflriuische Kredit ««»» 80' ,.
Deutsche Effekten»»»» iy8»j,
4 '/, «/,psÄz.Max»H«S00fl. 114
»"/«Hess. LudwigSbahn SSOfl. 75' ,.
S°/„ »st. Ar ». Staatokah» 204' /,

. Süd - -Lembarde» hg',.
Nordwest». -A . -

5«,,Rud^« iinb. 2.«m.200fl. 93' ^
b°i«,Böhm. W«stb^.» . S00fl . —
ShoAranr -Seses-chisr««. 104' ,,
GaNster 201
S«,aMSHr.Grenz».-Pr .i.S . 5»
b°/^ SöhmWefib..tz !.i.Silb. —
S°/,rlis »bB ..Prä .e . 1.«w . 77
5»,, dt«. „ AE« . —
5»/, dta. fteu« sr. 137» , _
5' /. de. tNeumarkd-Aich) —

^auau-Dra »
0 Ara » »- Aesef - Nrior .

Kranpr . Rudels -Pri« .
von 1867,68

b*,^kdnpr.Rud.-Pr .v. 1862
schM .Mrd» est».-» .t^ i.
5' /, » » Int . 8 .
5«,, Vorarlberger
8»,,Uag«r .Oflb^Priar .i.<i.
b°/,Ungar .Rordapb-Priar .
»s/^ lngar.Galtz .
bdMngar. Eis^Anl.

3°,, öftr . Süd -Lamb.-Pr .
b^Merr .StaatSb .-Pr .
8-/niflerr.Staatrb .-Pr .
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51 --,,

N
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«8
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46 ' ,.98',.
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Cöln-Mtndener 100-Thalrr -

Loosr 111' /,
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. 3b^ l.-Lo»se
Braunschw. 20-Thir .-Lo»se 82.—
« roßh . HessischeW^ -Loase
A»Sbach-Gnu »nch»»s. Laesc 2550

Oe»r .4' j^ 50fbL»,se ».1854 SS
. sch^ OOsl .. , , .1860 101 »,,
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-

« aab-S
Schwel
Finnländer
Meininger 7-fl.-L»»se 18.22
3°i^ )idenbinpr40 ^ hk ^st 115 '/,

Mechsektnrse, - old n»d Silber .
Ao» do» 1« Nfd . St . 3°,, 201.40
Darts 100 Arc ». 2 «/„ 81 .30
Ä»ie> 1« » « . östr.W. 4 ' ,,u/., 1S6L5

Mk.Ducaten . . .
20-Araucs - Sk.
Engl. Sovereigns ,

DiScvnw . . l.S . 4 «/o Russische Jmperial .
HvSSnd. lO^ t -St . Mk . 16.85 Dollars rn » old ,

tzeudeuz r still .
Merkner Mörse . 17. April . Kre»,taktien 357 .50

412 .— , Lombarden 115 — , DiSc. Lomrnandir 112 20

962 —57
1SL2 - 26
2062 - 37
16.67—72
4.18 - 21

Staatsbahn
« erchSbank

153 .50 . Lenden, : fest .
Mener Mörle . 17. April. Kreditaltien 314.75 . Lombarden

69.— , Anqlodank 90.—. Ntwoleonrd'or S .72»/,. Tenden, : fest .
Mew-Por » , 17, April, « old (Schlnßknr») 100 ' , .

Netter « AaadekaaachrichteU t« »er Meikag « Seit « 11 .

Bcrantwortlicher Redatteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .



Todesanzeige.
Z . 862 . Karlsruhe .

In tiefer Betrübniß zeige
ich Freunden und Bekann¬
ten den heute Morgen 7 Uhr
nach kurzem Leiden im 7V.
Lebensjahre erfolgten Too

meines geliebten Gatten , des Groß¬
herzoglichen Kammerherrn u . Ober -

Ingenieur a . D .
Wilhelm Freiherr v. Weiler
hiemit am
, , Die Beerdigung findet am Frei¬

tag -Nachmittag 4 Uhr statt .
Karlsruhe, , den 17 . April I87S .

Frances Freifrau von Weiler ,
geb . Kennedy ._

Verla, der I . s . Lotte'sche Buchhant.
lmg t» Etnttgarr.

ZLS1 . Sorben erschien : ( l7Ss4 )

Me Grundlage der Ver-
waltungsrechtspflege

h» r, >stitutio«rjl-« oparchilchr» Staate.
Line recht - wiffeaschafttiche Abhandlung

von
« I . Schmitt ,

2 Großh . bad . Gehrimrath .
IQBogen . , r . 8 ». M . 3 . —

s.747/3 Mannheim .
» Nttg uns Baren » de» Unterzeichner
»er« he finken stch nunmehr im Hause

- de» Herrn Karl Heyd an der Neckar »
^ brücke

I - stt. G . a . Ass« . G l » . Stoötz .
Mayahei « , 6. 4. 78 .

Anwalt .

B ^ l. '

Anzeige .
^(7

Hiermit erlauben wir , den geehrten
jsKamen lkarl »rnhe '» ; » nd der ywgegead die

ergebene Anzeige zu machen , daß wir Frau
Burger Wtw , Frisbtichsplatz 11 , ein »
Niederlage künstl . » R »b « » qst»eck « » «>
« » lsschr « gegeben haben und beständig ein
reichhaltiger Lager von den ordinärsten dir
z» den feinsten zur Lnrwahl vorliegt . Da
wir Alle » selbst fabriziren , find wir in der
Lage, di« feinsten Bouquet zu den nie -
bersten Fabrikpreisen abzugeben . Ebenso
« erden auch Bestellungen zur prompten Au -
fertignog in Brautkränzen in Myrrhen u
Orangenknospen , sowie künstliche Blatt¬
pflanzen rc. angenommen .

A Epeierer ök Co .
_ vlamensabrik in Bühl .

Z .8S1 . 2 . Heidelberg .

Kapitalgefuch
Gegen Verpfändung zweier in hie -

figer Stadt gelegener Häuser ntbst
einem großen Garten , im gericht¬
lichen Anschlag von 223,480 Mark ,
wird ein Kapital von 150,000 Mark
aufzunehmen gesucht . Anerbieten
« ollen gerichtet werden an den Be¬
vollmächtigten

Anwalt Klingel in Heidelberg .

Stelle Gesuch .
Z .84 » . 1 . « in verheiratheter Küfer , wel¬

cher schon über 18 Jahre «l» Oberküfer in
einem der größten Wein - und Lhampagner -
Veschäste im badischen Oberland » engagtrt ,
»ie besten Zeugnisse besitzt , sucht eiue gleich«
Stelle . Offerten an die Expedition d. Bl .

Ein junger Mann
der bereit » b Jahre in diversen Manufak¬
tur - Waaren -SeschSsten Baden » thätig war ,
sucht IS . Mai a . c . Stellung als Eomwi »
unter sehr günstigen Bedingungen . Osfer -
ten unter Chiffre L 20 besorgt die Ex -
pedition diese» Blattes ._ Z .81S 2 .

Holzbildhauer
finden sofort danywde Beschäftigung bei

Bildhauermeister .
Ladourettenstraße Nr . 20

Z .7S7 .2 . Metz . L617S

M Verkäuflich
ein schwarzbrauner Wallach ,
6 Jahre alt , belgischer Race ,
park , gesund , fromm and gut

>» Zage - Nähere » in der Expedi ' ion bie -
e» Blatte ». Z .857 . 1 .

Au veemiethen .
Z .8S2 . 1 . El » HnnS , zweistSckig , in

bester Lage und lebhafter Straße Mann¬
heim » , in dem seit 28 Jahren « in Spe -
gerrigeschäft mit gutem Erfolg betrieben
wnrde , ist Familienverhältniffe halber so¬
fort zu vermiethen . Daffelbe eignet sich
auch zu jedem ander « Geschäft , da schöne
Keller vorhanden . Anfragen and ZA EAA
befördern Mss« »ww» nck« ä » H »
in Zk » -»» «»« »» » L . g . 2 L « 1809 .

I . Mollgaered
Z7903

Fischräucherei , »nd Filchexp, ^ Geschäft .
Empfiehlt Schleibütkliug (sehr schön) , per
Kiste (S Silo ) 3 Mark iuel Port « . Deß -
gleichen Sieker Sprott , Aal , Flnuder » ,
Seedorsch re . (81305 .)
Täglich frisch - - -- Billigster TogrSvrei ».

Z783 3.

gegenseitige Vieh - und Vieh- Transport -Ver-
stcherungs - Gesellschaft

in Berlin
Für das Großherzogthum Baden , event . auch Elsaß und Lothringen

suchen wir eine General -Vertretung , möglichst mit,dem Sitz in Karls¬
ruhe . Geeignete Bewerber wollen ihre Adressen gefälligst cm den Unter¬
zeichneten einscnden .

« ^ i r « RM . H-nfl-nd i«
Bkrliu , 11 . April 1878 .

_ Direktor . irr » Wiesen , neben M »

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Nestbau » zur Sonne in Thalheim erst »
mol » öffentlich zu Eegenthom »ersteigert ,
wobei der eadgiltige Zuschlag erfolgt , « euo
der Anschlag ober mehr geboten wirb .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Thalheim :

1.
34 Mvrg . OS Nachen Acker » oschlsg .

in SV Porzellen . . . . . 3170 Mk .
2.

80 Rvtb Wold an der Jung »
hqlztzaldeu , in 2 Parzellen . . 35 ,

8 .
an

Mauru »

bei Parttnkirchcn im bayr . Hochland , 2480 Fuß mit Al « am Eck 4S00 Fuß ü . M .
Klimatischer Alpenknr - n Btideort >» romantisch schöner and gesitützrer Lagd.
AHalischsalinischr , Schwefel - » ab Eifenqnellr » . Sehr wirksam bei chronischem
Magen -, Dar « - and Blasenkartarrh . Rheumatismus der MaSkela nnd Gelenke ,
Haarkrankheit « , Skrophalose , Neroenschmerzei ^, Leber - und Milzavschwellang , Blut »
armitb nnd Franenkraacheiten . Milch - » nd Molkt » k>re » . Hähtnftalio » für Brnst -
nnb Nrrveultidrndr . (41W4 ) Z .SSO. i .

BeflHer Vr . 8 » u « r .

! tern
! Mairr uod llaver Keller .
s- 4 .

70

Z .803 . 1. Ofstkndnrg .

Wein -i
Rot « Serger hier läßt Donn -rrsta »

den 25 . d. M . . früh 10 Uhr .
ra . SO Hektoliter weißen nnd
ca . 146 Heklolite » Zeller Rqthwei »

von den Johrgängea 1872 —1876
öffentlich versteigern

Offenbnrg , den 11. April 1878 .
Wais -nrichter Weber .

Z8SS . U Froibnr , i. « .

IS Hektoliter
garantirt echt « darziiglicher Mark -
grafler 1A65r ist preiswürdig seil
» ftb wirb »och ia kleinere « Quantitä¬
ten abgegeben .. Wo ? ist zu erfragen
im Agentnr -Vnrrau von -ckkL« ^ e

in Freibur , i . v .

^ ,43 . 2 . Rastatt .

Pferdeverkauf'
We >eu Ln »scheiden» au »

bet» Frontdienste sofort
preiswürdig zu verkaufen :

1 . Line braone honnöverfche Stute ,
Sjährig , 172 cm , ausgedient «» Ka¬
vallerie Ossizier - Lhargenpferb , sehr
kräftig ;

2 . eiue hellbraune Stute , englischer Ab¬
kunft , 8jährig , 168 cm , hoch elegante
Figur , mi « sehr schneidigen VLagen .

Beide Pferde find vollständig Tromm und
vor der Front wie im Feuer geritten .

Anrkunft ertheilt Ober - Roßarzt Schrö -
der in Rastalt .

ZchS3 . Snsfleuheiw .

ekanntmachung .
Die ans Dienstag dm 23 . April ange -

meldete Stammb °l»versteigeruvg in Suff »
lenheim findet erst Dienstag Heu 30 . April
statt

Svfflenheim , den 16 . April 1878 .
Der Bürgermeister

Burger .

Z.824 2 . Pforzhrtm .
Bauarbeiter !»
BeraebuUa

Die Gemeinde Dill -Weißenftti « läßt
l Nenbau tiars Schalranses nach-
rnde Arbeite« in Aklord vrrgrbe» :

Erdarl >eit , i« Brtrag wv , 160 —
Maurerarbeit . . . . MOO —
Stemhauerarbeit . . . 8040 81
Ztmmrrardrit . . . . 4308 08
« tzpserarbeit 1374 40
bchreiacrarbeit . . . . 2855 —
Slasrrarbeit . . . . . 1103 —
Echloffcracheit . . . . 536 —
vlechaerarbeit . . . . 712 —
Schmi dardeit . . . . 250 —
SchitserdtckcrardrU ! . . 1033 —
Tüncherarbeit . . . . 657 OL
ASphaltröhrr » . . . . 235 —
Thoawaare « . . . . . 276 —
Etsenliefrrnng . . . . 7S0 30
Tapezierardeit . . . . 118 70

S4S M es vom 30 -
za bezohleo und die Kosten

Summa 23850 —
Ja Pra -entra des Voranschlags anS -

gedrückte Angebote wolleo länaften « dis
zu « 23 . April d. I - , Nachmittag «
2 Uhr , aas de« Rathhanfe in Dill -
Weißeustein »» siegelt nnd partosrei ab -
grgede » « erde » .

Pläne , Sostenberechnnvg re. könne »
jede » Morgen von 10 — 12 Uhr »nf de»
Nathhanfe daselbst und hei de « Unter¬
zeichneten , Eylnnastumsstraße 42 , einge -
srhe » » erden .

Pforzheim , de» 10 . April 1878 .
Deglrr ,

vanmetüer .

BtlktterUche Stectitspflegc .
Erlrnntniß und llrthril

W 71S - Nr . 23S3 . Mannheim . J . S .
b <r Houdlung Kahn n . Eschelmanu in
M - nvheim , Kl-, grgen Heinrich Abler von
Wie »lsch , z. Zt . flüchtig , Bett -, Fordern « ,
und SichrrgeitSarrest b«tr , wird »nf gepflo¬
gene Verhandlung za Recht erkannt : Der
von Grvßh . Amtsgericht WieSloch unterm
14 . Jaaoor d. I . , Nr . S74 , angelegte Si -
cherh«it»arreft wird für statthast und fort¬
dauernd . der thatfSLliche Inhalt der Klage
für zogest,ndm , die Einreden für versäumt
erklärt , in der Hauptsache aber zu Recht er¬
k- uni : Der Beklagte ist schuldig , binnen
14 Logen bei ZwangSverweiden der Kläger

Drzewder 1
zu trogen .

« . « . W .
Die » wird dem flüchtigen Bekkagte « hie¬

mit eröffnet .
So geschehen

Mannheim , Ken 23 . März 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Lwilk - wmer .
S e o g l e r .

Hirsch .
Strafrechtspflege .

Ladungen nnd Fahndnngrn .
W .707 . RNr . 2008 . W a l d S h n t.

Die Wehrpflichtigen Hermann Matt von
Hogschür , vom Jahrgang 1875 und Friebo -
l«a Vodmer oon Oberhof , vom Jahrgang
1877 , find augeschnldig », d,ß fie in der Ab¬
sicht, stch de« Eintritt iv den Dienst de»
stehende » Heere » oder der Flotte zu entstehen ,
» ach erreichtem militärpflichtigen Alter stch
außerhalb de» BnndeSgehietS aoshalten und
stch hei den von her AuShebungSbekSrbe an¬
geordneten Au »hebnog » tagfahrte « mcht ge¬
stellt , and somit der Verletzung der Wehe -
psticht stch schuldig gemacht haben .

Z »r Hauptoerhandlung hierüber wird Ge -
richt »fitz«ng angrordnet aus

D i e y st o g d e n 7 . M a i d J .^
Borm 8Uhr ,

wozu die abwesenden Angeklagten auf diesem
Wege mit dem Ausüge » hierher vargeladea
werepu , daß auch im Falle ihre » Av »blet -
ben » da» llrtheU nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung gefällt werden würde .

Wald »hnt , den 13. April 1878 .
Großh . bad, Krei »grricht , Straskawme »

Abtheilung .
Juughann ».

Weisenhor « .
llrtveilSveMabnngrn

W .716 . Rc . 2l3l . Mannheim .
I . U. S . gegen Jakos Kuhn und Wolf
Kuhn von Dirmstein , « egen betrüglichen
Bankerott », Urkundenfälschung » nd Unter¬
schlagung , erkennt der Schwurgerichtrhos zu
Recht :

Die Angeklagte » Jakob Kuh « nnd
Wols Kuhn , beide von Dirmstein ,
zuletzt ta Mannheim werden 1 . wegen
detrügliche « Bankern « » . 2 . wegen
mehrfacher Fälschung von Privat « .
landen au » GewinnsuSt , 3 . wegen
Unterschlagung einer onvertrauteu
Sach «, je verübt in gemeinschaftlicher
Au »sübrung , bestrast mit Zuchthau » '
von je y Jahren , sowie zur Tragung
der Koste« de» Strafverfahren » — je
zur Hälfte , aber haftbar für da» Ganze
— and Jeder in diejenigen seine»
Strafvollzug » verurtheiln

Ueberdie » wird gegen jeden Angeklagten
der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
dii Dauer von zehn Jahren erkannt .

B . « . W .
Die » wird den flüchtigen Brrurtheilten

hiemit eröffnet .
Mannheim , den S. April 1878 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Schwurgericht .

K. v. S t ö s s e r .
vr . Becker .

W .6I3 . « r . 14,888 . Wie » ! och .
I . U. S .

gtg !«
Landwehrmann Friedrich Back
von Roth ,

wegen uaerlaabter Aus¬
wanderung ,

wird aus gepflogene Houptverhaudlunß zn
Recht erkannt :

Der Angeklagte fei der Uebertreturig
de » tz 360 Ziffer 3 de, St G . v . schul-
big and deßhalb zu einer Geldstrafe
von 100 sowie zu den Losten der
Strasverfahreo » und Urtheilivoll -
ava » za verortheilen .

« . R . « .
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit bekannt gewacht .
Weiloch , den 17 . Dezember 1878 .

Gtvßh . bad . Amtsgericht .
May

_ _ Zirkel .

Bern ». Bek «u»» tmach» «Ue».
Z .813 . Th engen

Steigermigs Aukün-
dignng.

I « Folge richterlicher Ber -
sügung werden dem Josef Kel¬

le r , Landwtrlh in Thalheim , die nachbe -
schriebeaen Liegenschaften am

Freit » , den 10 . Mai 1878 ,

11 Ruth . Wiesen in untern
Wiesen , » eben Kranz Frank o .
Ansekm Maier . . . . . . 20 ,

Gesamwt Anschlag 3295 Mk .
Nachricht hievon erhält der an unbekan » -

ten Orten abwesende Schuldner Josef Kel¬
ler mit dem Anfügen , daß d« Steige -
rungterlv » » am Steigerer nach Verweisung
boar za zahlen ist.

Wenn Schuldner die Vornahme der Stei¬
gern » , auf . Zahlung »zieler wünscht , hat der -
selbe eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger »der eine deßsollfige richterliche Ver¬
fügung beiznbriagen , letztere muß ober vor
den letzten 8 Tagen vor der Versteigerung
bei - ft . AnttSgericht nachgesucht werden .

Endlich hat Schuldner eine » im diessei¬
tige « AnitSbezirk wohnhaften Bevollmächtig -
ten anfztistellen , audernfall » alle Bersü -
gangen für denselben mit der gleichen Wir -
kung , » if wenn st« dem Schuldner selb- za -
sestellt wären , , » des Sericht »t»f<l »nge -
chlagen wütben .

Thiensen , de» 7 . April 1878 .
Der BollstreckangSbeamte .

Großh . Notar
Schmidt .

Z .8Ü4. Rheiubischofrheim .

LieMschaftsversteige-
r«ng.

In Folge rich -
nrltchrr Ber -
sügaug « erden
dem Friedrich

Michael König von Dftrrheiw am
Dienstag den 7. Maid . I ,

vormittag » 8 Uhr ,
im Rothhaa » in DierSheim ,

unten beschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigencham versteigert und endgiltig zn -
xschlageu , wenn der SchätzangSprei » »der
« ehr geboten wird .

Hievon werden die Gläubiger Lippwann
Kahnheim er von Rheinbiswosdheim ,
bezw . deffen Erben benachrichtigt , unter
Hinweifttng aus ß SSI der P O und mit
der Aufforderung , ihre Forderung di» zum
BersteigerungStag beim Unterzeichneten
zumrldea , damit solche bei Berweisnng de»
Erlöse » berücksichtigt werden kon« ; zugleich
wird tevselbeu aufgegeben , «inen am Orte
de» Gericht » wohnenden Gewälthabrr aus¬
zustellen , widrigenfalls alle wetteren Brr -
sügange » mit der gleichen Wirkung , wie
wenn fie ihnen selbst eröffnet wären , au
dem Sitzunglort de» Gericht - angeschlagen
» erden
Boschreibnng der Liegenschaften .

Lgdch. Nr . 280
13 Ar 80 M . Hausplotz und

Garten mit einem 1 >/,stickigen
Wohnhaft », Scheune nnd Stall
im OrkSetter DierSheim , neben
Friedrich Hauß Vll . na » Rar -
liu Mmer 11., taxirt zn . . 2000 Mk .

Rheinbischofrheim , den IS . April 1878 .
Groß ». Not «

« eck.
ZL27 . 2. Nr. 702. Donaurschingeu .

Versteigerung
von Pappelbäumen
Die Unterzeichnete Stelle beabsichtigt , am

Mittwoch den 24 . April l. I . ,
von Morgen » S Uhr ab ,

ca . 80 Stück Stämme gefällter Pappel -
bSyme an brr Landstraße bei Marbach an
Ort und Stelle in Abthetluagea öffentlich
zu versteigern , und ladet Steigeruugölieb -
hober hiezn ein .

Lovaueschingen , den 8 April 1878 .
Großch . Waffer - u . Straßenban -Jnspektion .

» onKwaeneck .

Z « S. Karl » ruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Für Schiefertran - parte in Ladnugea »an
Mindesten » 10,000 Kgr . von vnsL »ach
Elberfeld riaMannheim - Bivgei brück-Opla¬
den wird «ia Frachtsatz »on 1. 51 M . .pro
1000 Lilogr . mit sofortiger Giltigkeit etn -
, - führt .

Karl »rnhe , den 16 . April 1878 .
_ General - Direktion ._

Z .8S8 . K,rl » rnhe .

GroU . Bad. StaatS-
Eisenbchneu.

Im H »s Meininger Verbondverkehr ich
ont Gilttgkeit vom lL April vr . der I Nach¬
trag zum Taeisheft 111 ausgroeben worden .

In demselbea find Torifssttzs sü/die dies¬
seitige Statt »» Thiengen , terner »bgeäftvötte
» ftd neue Frachtsätze im Berlthr « tt Güch -
fische« Stttiione » . endlich neu » Lope » für
den Bezkehr mit Stationen L« Werrabahn
vorgesehen , welch letztere iadeß erst mit dem
1. Iuui er . in Kraft trtte « .

« arl »rnhe , de» 16 . April 1878 .
_ General - Direktion ._

Z .800 . 2. Nr . ISS . Wal fach .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Di « Herstellung der Sahnet » sriebignng
der Strecke Hausach - Wotiach unk der Ein¬
friedigungen ans der Station Wolfachnnd
der Haltstell « Kirnbach , welche säwmtlich
aus gewöhnlichen Pfählen nnd Lotte « Mer
Stangen bestehen , soll in der Liefern » , der
Materialien und der Lnssührnug der Hoheit
zusammen an einen Unternehmer vergebe »
werden .

Die Arbeiten find zusammen zu 20SSM .
2S Pf . veranschlagt und werden Unterneh¬
mer , die fick um die Herstellung derselben
bewekbeu wollen , aufgefordert , Angebote in
Prozenten aus den Voranschlag gestellt , bi»
längsten »

Samstag den 27 . April 1878 ,
Vormittag » S Uhr ,

versiegelt und portofrei ans dem Unterzeich¬
neten Bureau einzareichen .

Kostenanschlag , Pläne » nd Bedingungen
liegen inzwischen hier zor Einsicht ans .

Wolfach . de« 13 . April 1878
Großh . Eiseubahoban - Vnrea » .

Z .828 . 2 . Frervnr, .

Bierbrauerei-
Versteigerung .

Ja Folge richterlicher Verfügung « erden
au » der Ganttnaffe dr» Virrbiauer » Sig -
fried Saß » au Günterlthal die ia Rr . SS
und 77 diese» Blatte » beschriebenen Liegen¬
schaften , im Anschlag von . . 28,460 M »
am

Freitag den 26 April 1878 ,
Nachmittag » 2 Uhr .

ia der Geweindrstabe in GüuterLthal einer
nochmaligen Steigerung au ? gesetzt , Wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn »er Anschlag
auch Nicht geboten « ikd .

Freikrieg , den 6 . April 1878 .
Der Großh . Notar
B . Schl er » th .

Z .8S6 . I . Lin tüchtiger , gewandter No -
tarintSgehilfe zu soglcichent Nkutritt
sucht Notar Nackan in Fveibnrg . ^

«uv »No

aeveMI Li « .

' Min««, v
«IIÜSIVI«» . k»r«is » r .Ttt siSi»

»Z.» VL»» ck«l>»,pflsrnil.cd«w . 1. U.2S. K « —'
s « I» M»«!«. —eevtrol vepol Z>dB! AK » /M- L

um L . L . V . Z -N " -

IS. IV I« /- u . B»rm.
I . Gr . Tr . HD.

SS . IV . 7 U . « b .

III . Gr . Bef

Z .778 . 2 . Rr . 12öS . Heidelberg .

Großh. Badische Staats - Eisenbahnen.
Die Herstellung de» eisernen Oberbau «» der Steinachbrücke , Gewarkang Neckar¬

steinach , und der Lakbachbrücke bei Hirschhorn soll , höherem Aufträge zufolge , ans de»
Wege schriftlicher Angebote zur Vergebung kommen .

Die Gewichte für beide Brücken find folgende :

Bezeichnung der Brücke
Gewicht in Kilogramm

Schmiedeisen Gußeisen
Geiammt -

gewicht

1. Steiuachdrücke
2 . Laxbachbrücke .

19500
31400

580
888

20080
32288

50900 1468 S2S68

Pläne , Gewichtöbcrechnuugen und UebernahmSbetiugungen liegen auf dem
Laubureaa in Neckargemünd zur Einsicht auf .

Ai geböte ans die EijriNhetle einer oder der beiden Brücke » pr . 100 Kilogramm
find längsten » bi»

« Slitag dt » 29 . April d. I . , Varmitlags 11 Uhr ,
postsrei und versiegelt , mit entsprechender Aufschrift versehen , an da» Geschäftszimmer
- er uuterserttgten Stelle rivzuseudea , woselbst die Eröffnung der eingelassenen Ange¬
bote zur angegebenen Stunde pattfinbet .

Später eingehende Angebote staden keine Berücksichtigung .
Heidelberg , dev 9 . April 1878 .

Großh . Eiseubahnbau -Jaspekttoa .

Druck nnd Verl « , der G. « rnnn ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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